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Wahlkampf in Thüringen: Ramelow
warnt vor rechtsradikalem Einfluss
Bodo Ramelow kritisiert Björn Höcke im Thüringen-

Wahlkampf. Die Landtagswahl 2024 verspricht turbulente
Auseinandersetzungen.

Die bevorstehende Landtagswahl in Thüringen wirft hohe
Wellen, und die politischen Spannungen im Freistaat nehmen zu.
Im Kontext des Wahlkampfes wird insbesondere die Rolle der
AfD und deren Anführer Björn Höcke diskutiert, die in den
aktuellen Umfragen immer wieder Zustimmung von rund 30
Prozent erhalten. Dies hat weitreichende Konsequenzen für die
politische Landschaft Thüringens.

Politik im Dialog: Ramelow im Podcast

Bodo Ramelow, der derzeit amtierende Ministerpräsident von
Thüringen und Mitglied der Linkspartei, äußerte sich in einem
Interview des Podcasts „Reden wir über Thüringen“ zu der
angespannten Situation. Er sprach über die aktuelle Umfrage,
die seiner Partei nur 14 Prozent zuschreibt, und verglich diese
Zahlen mit den über 30 Prozent, die die Linke 2019 erzielte.
Ramelow betonte: „Die Umfragewerte von meiner Partei sind
derart schwindsüchtig, dass ich mir selbst Sorgen darum mache,
was heißt das eigentlich.“ Trotz der schwierigen Situation
mahnte er an, dass Wähler, die einen Politikwechsel möchten,
auch bereit sein sollten, seine Partei zu unterstützen.

Die AfD im Fadenkreuz der Kritik

Ein zentraler Punkt in Ramelows Analyse war die AfD und deren



Vorgehensweise. Er kritisierte die Taktik der CDU, die sich
verstärkt der Polarisierung zuwendet und sah in ihrem direkten
Vorgehen gegen Höcke ein riskantes Spiel. „Ich finde das eine
schwierige Polarisierung, wenn man aus dem Schatten des
Ministerpräsidenten heraustreten möchte“, sagte Ramelow. Dies
könnte Höcke gemäß seiner Ansicht in seiner Wählerschaft noch
populärer machen.

Gesellschaftlicher Kontext und
Wählerströme

Zusätzlich thematisierte Ramelow die gesellschaftlichen
Rahmenbedingungen, die es den Bürgern ermöglichen, zwischen
verschiedenen politischen Parteien zu differenzieren. „Alle
Umfragewerte sagen: 70 Prozent sind der demokratische Teil“,
erklärte er und stellte deutlich heraus, dass er darauf abzielt,
diesen Teil der Wählerschaft zu mobilisieren. Gleichzeitig
äußerte er Verständnis dafür, dass Wähler, die aus Überzeugung
die AfD wählten, nicht geächtet werden sollten. Dabei bleibt er
jedoch kritisch gegenüber der inhaltlichen Substanz der AfD:
„Die AfD hat in den Ausschüssen nichts an den Tag gelegt.“

Ein Ausblick auf die Wahl

Mit dem Hintergrund der politischen Rhetorik und der
anstehenden Wahl steht Ramelow vor der Herausforderung,
seine Partei in einem schwierigen politischen Klima zu
positionieren. Die veränderte Stimmung in der Öffentlichkeit und
die möglichen Koalitionen werden den zukünftigen politischen
Kurs Thüringens stark beeinflussen. Dennoch bleibt Ramelow
optimistisch und appelliert an die Wähler, sich für demokratische
Werte starkzumachen und die Wahl nicht den extremen
Positionen zu überlassen.
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